BRANDS

MENSWEAR LABELS TO WATCH

AGI & SAM
Irgendwo zwischen der Tradition der Savile Row und den berüchtigten Londoner Grenzgänger-Looks konnte sich das junge Menswear-Label Agi & Sam etablieren. Die britischen Designer Agi Mdumulla und Sam Cotton trafen sich 2008 bei Alexander McQueen und machten sich 2010 zusammen selbstständig. Ihre Präsentationen bei der Non-Profit-Organisation Fashion East waren der Motor ihrer Designerkarriere. Seither zählen sie zu den Highlights der London’s Show Collections:Men und sind bei Stores wie Barneys in Japan und 10 Corso Como in Seoul erhältlich. Für H/W 2015 ließ sich das Duo von Mdumullas ersten Modezeichnungen inspirieren, die er als Kind entwarf. Die beiden brachten zerstückelte Designs für Mäntel und Jacken zu ihren früheren Grundschulen und baten die Schüler die Kleidungsstücke mit Klettbändern wieder zusammenzubasteln. Das Ergebnis ist eine „explodierende“ Kollektion mit austauschbaren Elementen, Modellen mit außenliegendem Innenfutter und mutigen Farben. Ein neuer Kreativ-Coup dieser aufstrebenden Talente.

www.agiandsam.com 

KOBE SHAVED CLUB
Mit dem Konzept „Designing Travel” offeriert das neue Herrenmoden-Label KOBE Shaved Club ab H/W 2015 coole Herrenmode für unterwegs. Das Label stammt aus der japanischen Stadt Kobe, die bereits seit dem 19. Jahrhundert als wichtige Handelsmetropole gilt. Das Motto der aktuellen Saison lautet „Short Trip“ und zielt vor allem auf Geschäftsreisende ab, die auch die umliegenden Städte und Landschaften erkunden. Für ihre Anzüge und Jacken verwenden sie überraschende Materialien, beispielsweise Daunenmäntel mit Tweed-Prints sowie Woll- und Kamelhaaranzüge mit Verarbeitungen aus dem Denim-Bereich. Ebenso beeindruckend sind die Chukka-Boots, bei deren Herstellung eine traditionelle japanische Indigo-Färbung verwendet wird. KOBE Shaved Club ist eine Marke für Männer, die auf der Suche nach einem etwas schrulligeren Look sind. Der Handel startet zuerst online und im eigenen Showroom. 

www.kobeshavedclub.com 

LUCA LARENZA

Der Italienier Luca Larenza versteht sich nicht als Modedesigner, sondern als kreativen Kopf. Er will die Welt entdecken und erfahren und kreiert dadurch eine ganz eigene Linie, die keinerlei Konventionen oder Schulen folgt. Als Junge faszinierte ihn Graffiti-Kunst und nach seinem Jurastudium zog er nach Madrid, absolvierte dort seinen Master in Modemanagement und stieg als Einkäufer in die Branche ein. Nach der Rückkehr nach Mailand arbeitete er mit Antonio Fusco zusammen und gründete 2008 sein eigenes Menswear-Label. Strick und Oberbekleidung sind die Schwerpunkte seiner Kollektionen, mit besonders raffinierten Formen und leuchtenden Farben. Die Anregungen für die Modelle, die sich vor allem an kosmopolitische Bohemiens richten, stammen aus der Welt der Neo-Dandys. Dabei kommen nur ausgewählte Stoffe und Garne sowie traditionelle italienische Fertigungsverfahren zum Einsatz. Mit einer gerade vorgestellten maßgeschneiderten Couture-Linie widmet sich Larenza erneut einem außergewöhnlichen Projekt. www.lucalarenza.com 

